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Die Nachrichten
erscheinen jeden Dienstag, Donnerstag
und Sonnabend und kosten pro Quartal
1,25 Mark exclusive Post-Bestellgeld.
Bestellungen übernehmen alle Post¬

anstalten und Landbrieftrager-

A nuoncen kosten die einspaltige
Corpuszeile oder deren Raum 10 Pfg .,

für auswärts 15 Pfg.

Knzeigen -Annahme soweit thunlich, bis
Nachmittags 4 Uhr am Tage vor Aus¬

gabe des Blattes. für Stadt und Amt Assleth.

Inserate
werk« auch angenommen von de»
Herren Fr . Büttner in Oldenburg.
Herm. Wülker in Bremen , Haalenstrin
und Vogler A . -G . in Bremen u»d
Hamburg , Wilb . Scheller in Bremen.
H . Eisler in Hamburg , Rud . Moste
in Berlin , I - Barck und Evmy . i»
Halle a- S . , » - L . Daube und Eomp.
in Frankfurt a . Main und von ander«

Jusertious -Lomptoirs-

s 26 . Elsfleth, Sonnabend, den28 . Februar. 1903 .

Tages - Zeiger . »
X (28 . Februar . ) V
A V ' Aufgang : 7 Uhr 21 Minuten.
V O ' Hutergang : 6 Uhr — Minuten.

Hochwasser:
, 3 Uhr 43 Min . Vm . — 4 Uhr Min . — Nm . .

Wochenschau.
Die Freude über den nahenden Frühling überwiegt

die Teilnahme an der Politik , und die unverkennbare
Neigung im Geschästsleben, einen neuen, wenn auch
nur erst bescheidensten Aufschwung zu nehmen, trägt
dazu bei , die Menschen fröhlicher zu stimmen , als sie

i nach den Behauptungen der Pessimisten zu sein Anlab
^ haben. Aber es ist nun einmal so , und daß es so
! ist, ist vortrefflich und wird gewiß von Nutzen für die
i kommenden Wahlen zum deutschen Reichstage sein . Der
> Deutsche muß sich als Praktiker bewähren, sonst ist er

verloren. Nach dem großen Umschlag in der industriellen
Konjunktur haben wir theoretische Erläuterungen wer
weiß wie viele gehabt, aber geholfen haben sie nichts.
Wenn es sich heute in der Bevölkerung nicht selbst
rührte , von all' den guten Lehren , die ihr gegeben

! worden sind , würde nichts geschehen sein . So ist denn
^ die Stimmung jedenfalls eine freudigere, als seit
i manchem Monat , und wenn ein Rat ertaubt sein darf,
^ so ist es nur der, im Wünschen des Guten nicht gleich
l zu viel zu tuen und im wagelnstigen, neuen Unter,
l nehmen etwas an sich zu halten. Es wird ganz
! zweifellos in der nächsten Zukunft recht viel Geld für
' neue industrielle Arbeit gebraucht werden, und man tut

gut , für solche Zeit so viel wie möglich in der Tasche
zu behalten und es nicht voreilig zu verausgaben oder
festzulegen . Diese günstigere Anschauung vou der wirt-

! schaftlichen Lage in Deutschland, zu der wir heute be-
> rcchtigt sind , wird auch gewiß von Einfluß für den

Verlaus der neuen Handelsvertrags . Perhandlungen mit
i den fremden Staaten sein . Im Reichstage war von
i den „ gesinnunMreuen " aber wenig geschäftsklugcn

Herren dem AuStond der Weg nach Kräften geebnet,
man Hot jenseits unserer Grenzen schon vielfach recht
sicher gedacht : die Deutschen , sic müssen uns kommen!
Heute wird man an diesen Stellen erkennen , daß die
Dinge anders liegen , daß ein beruhigtes und ver¬
trauendes Deutschland seinen Bürgern eine ganz ge-

^ hörige Betätigung der Arbeitskraft und Arbeitslust ge-
^ währt , wir also getrost etwas warten können , wenn es

draußen gar zu gut gemacht wird, gar zu hohe An¬
sprüche an uns gestellt werden. Mag es auch manchem
Parteifanatiker unglaublich klingen , wenn die Zeitent¬
wicklung sonst nicht gar zu schlecht ist , können wir sehr
wohl zu einer Periode kommen , in welcher Industrie
und Landwirtschaft erkennen , daß es unter Umständen
gegenüber einem heischenden , egoistischen Auslande doch
recht angenehm ist , zusammen hu marschieren und ge.
meinsam fremden Attacken Widerpart zu leisten.

Der deutsche Reichstag kann zur Stunde uns noch
weniger begeistern , als schon seit manchem Monat.
Die Reden, die gehalten werden, kennt jeder, welcher
die Parlamentsdebatten nur einigermaßen zu verfolgen
gewohnt ist , schoa vorher auswendig , etwas Neues
kann nicht gebracht werden und Taten können auch
nicht mehr groß verrichtet werden, wo der Schluß der
Legislatur -Periode so nahe ist . Und die Zahl der im
Sitzungssaale des hohen Hauses anwesenden Volks¬
vertreter kann noch weniger imponieren, wie die Reden.
Unter Anwesenheit von einem Dutzend Mitgliedern ist
der Reichstag schon einige Male eröffnet worden , aber
unter dreiviertcl Dutzend war die Anwcienheitsziffer
doch noch nicht gesunken . Nun ist's geschehen ! Wenn
es so weiter gehl — , aber Scherz bei Seite , das kann
es wohl nicht . Wir meinen , im neuen , von der ganzen
Nation neu gewählten Reichstage wird sichs doch nicht
blos ein Bischen ändern müssen , sondern ein ganzes
Teil. Wenn die Millionen , die s . Z . der Wieder¬
errichtung eines deutschen National -Parlamentes so be>
geistert entgegenjubelten, damals gewußt hätten , was
aus dem Stolz und der Zierde des Reiches werden
würde , sie hätten wohl am Leben verzagt, Zum Glück
ist das Leben im deutschen Reiche heute durch die
letzten ungünstigen Fahre gestählt, wer so hart mitge¬
nommen ist , wie der Nährstand , dem ist der Nacken
einigermaßen gesteift . Reger und eigentlich bedeutend
interessanter sind die Verhandlungen im preußischen
Abgeordnetenhause. Die Auseinandersetzungen beim
Eisenbahnetat, in welchen der neue Eisenbahnminister,
der einstige General Budde , kräftig eingriff, gaben
Einzelheiten über Ausbau und Reformen in der Eisen-
bohnverwaltung , die auch über die preußischen Grenzen
hinaus Aufmerksamkeit erweckten . Der Minister kann
nicht olle Hoffnungen verwirklichen , aber er ist ganz
gewiß ein einsichtsvoller, energischer Mann , der für
seinen Platz paßt , ihn ausfüllt.

Im Anslande geht eS , soweit die großen Staaten
in Betracht kommen , leidlich ruhig zu . Ein paar harte
Tage hat das englische Ministerium Balfour auszustehen
gehabt, als es seine neue Heeres- Organisation vor dem
Parlament zu verteidigen hatte, aber am Ende ist das

doch gelungen. Das Haus mußte erkennen , daß Eng¬
land zwar wahrscheinlich keine großen Landkriege zu
führen haben wird , daß aber doch beim allerbesten
Willen Niemand in die Zukunft hineinsehenkann, Un-
sicher steht es noch immer aus der Balkanhalbinsel,
wenngleich der Sultan die Forderungen der Mächte
nach Reformen für Makedonien im Prinzip bewilligt
hat , Daß gründliche Reformen in den christlichen
Staaten des Orients ebenso notwendig sind , ist freilich
uicht in Anregung gebracht. Die unruhigen Elemente
auf der Balkanhalbinsrl aber, die nichts zu verlieren
haben und bei jedem Tumult nur gewinnen können,
führten am liebsten sofort eine Schilderhebung herbei;
daraufhin wollten Sensationsgerüchte sogar von be¬
deutenden militärischen Vorkehrungen in Rußland und
Oesterreich . Ungarn wissen . So ängstlich stehen die
Dinge nun nicht , immerhin wird Obacht nötig sein,
damit zur rechten Zeit den Krakehlern der Daumen aufs
Auge gedrückt werden kann . Die venezolanischen Ge-
schichten geben noch zu einigen nachträglichen Erör-
terungen Anlaß , die für uns aber keine Bedeutung
mehr haben. Die deutsch -venezolanische Rechnung ist
ausgeglischen , vorausgesetzt, daß Herr Castro oder aber
sein Nachfolger auf dem Präsidentenstuhl der Republik
später prompt zahlt . Das ist ja nun nicht gerade
felsenfest , immerhin aber kann gehofft werden, daß die
jetzige Lektion ihre Früchte tragen wird auf manches
Jahr hinaus.

Kund scharr.
' Deutschland. Der Kaiser sprach Donnerstag

Morgen nach seinem Spaziergang beim Reichskanzler
vor. Abends war der Monarch Gast des Ober-
Präsidenten v . Bethmann in Potsdam. Am heutigen
Vermäh'ungstage des Kaiserpaares findet eine musika»
lifche Abendunterhaftung bei den Majestäten statt.' Der Senalsvräsidcnt am Kammergericht in Berlin
Wirkt. Geh. Oberjustizrat Groschuff erlog Donnerstag
früh einem Herzschlag . Er hat ein Alter von 68
Jahren erreicht , führte seit zehn Jahren den Vorsitz im
Strafsenat und war sehr beliebt . — Ebenfalls in
Berlin verstarb das Mitglied des preußischen Abge¬
ordnetenhauses Bandelow . Er vertrat den Wahlkreis
BreSIau 2 und gehörte der konservativen Partei an.
— Der Chef des Generalstabs der preußischen Armee
General v . Schlieffen vollendet am Sonnabend sein
70 . Lebensjahr.' Die Kommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses zur Vorberatung des Gesetzentwurfs über die
Vorbildung der höheren Verwaltungsbeamten hat den

Briefträgers Hainichen.
VonGeorg Paulsen.

(22 . Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten .)
Lebrecht Höldei schien die verkörperte Prosa in

seiner steifen , manchmal hölzernen Erscheinung ; aber
der Inhalt seines Lebens war die Poesie des Brics-
träger- AmteS gewesen , die sich keine lange Schilde-

j tungen ersehnt , die aber ihren Ausdruck im herzlichen
i und vertrauensvollen Blick bei den Allermeisten findet.
' Lebrecht Hölder war gewissermaßen postalischer

Hausfreund bei den Sonnenseldern gewesen , und mit
einem Male war er nun — mehr oder weniger doch
— allein. Und das könnt er nicht verwinden, weil
er sich nicht dran gewöhnen könnt ' .

Seine Frau hatte eS nach ihrer Art gut mit ihm
- gemeint , Sie schaffte ihm in Haus und Hof allerlei

Unierhaltung, sic freute sich , daß er nunz nicht mehr
in allem Wind und Wetter hinaus müßt' , aber das
wollt nimmer verfangen. Sogar brummig, recht unge¬
halten konnte Lebrecht Holder werden , wenn Einer ihm
grotulut , daß er nun doch seine Ruhe hätte.

Und kamen gar die einstigen Kollegen mit solchen
Worten, dann war ^ar nimmer mit ihm fertig zu
werden . , Schäml 's Euch "

, hieß es dann , , o , was

sind das heut für Leut ' ! Wenn da mal die Exzellenz
wieder kommen möchte , was würd' die wohl dazu
sagen ! "

Und wenn er so im „ Hirschen ' einmal einen Früh¬
schoppen trank und sah die Briefträger von Haus zu
Haus wandern , dann mußt er sich zur Wand mit dem
Gesicht drehen , sonst hätt ' er's kaum ausgehalten . Und
dabei schnaufte er noch ganz beängstigend, und von
dem Inhalt der geliebten Schnupftabakdose fiel das
Meiste auf den Boden.

„ Lebrecht , so sitz doch still , freu' Dich Deiner sorg¬
losen Tage . Kannst doch auch mal ausruhen ! ' So
sagten die Bekannten, die cs ganz gewiß gut mit ihm
meinten.

„ Seid 'S doch ruhig , versteht das nicht '
, war aber

die derbe Antwort darauf . „ Klopft Eure Stiefel und
hobelt Eure Bretter . Wißt viel , wie 'new alten Post-
Veteranen zu Mut ist .

'
Im Stillen gingen die Gedanken des Alten nur

noch zwei Richtungen hin , sonst war ihm Alles mehr
oder weniger gleichgültig geworden.

Die Hauptsache, das eigentliche Salz zur LebenS-
nahrung fehlte eben . Daß er an sein Hannchen dachte,
das war selbstverständlich , Aber die lernte etwas , wie
die Herren Professoren schrieben , war munter und ge¬
sund, wenn auch nimmer so fidel wie früher, als die

Christel- Base zu wissen tat , darum brauchten also keine
langen Gedanken gewacht zu werden. Und so war eS
Hannchen diesmal nicht , worüber er am allermeisten
nachsann.

Das betraf Jemand anders , und ganz heimlich
warS blos , wenn eS geschah . Sonst hätten sich die
Sonnenselder noch gar über den armen , eingebildeten
Narren von „ Humpelhölder" lustig gemacht und ihn
ausgelacht.

Seine Exzellenz der Herr Generalpostmeister von
Stephan in Berlin war es , an den Lebrecht Hölder
dachte.

Warum eigentlich ? Ja , so ganz genau wußte er
das wirklich selbst nicht . Einmal , so ganz ein einzig

's
Mal war ihm ein Wörtle seiner Frau gegenüber ent-
schlüpft ; nun , wo er gar nichts mehr zu tun hätte,
könnte er mit dem Hannchen doch mal nach Berlin
fahren. Das Hannchen könnte da die große Musik
im Opernhuus hören und er , Lebrecht , könnt' am
Ende nochmal die Exzelleuz sehen , die vor Jahren so
freundlich mit ihm gesprochen . Vielleicht dachte der
hohe Herr noch an Sonnenfeld , kannte den einstigen
Briefträger wieder.

Aber weiter kam er in seinem kühnen Gedanken,
gange nicht , denn Frau Slise Hölder, die so gar kein
Verständnis für postalische und Beamten-Poesie hatte,



Entwurf abgeändert. Hie RegierungSreferendare soll
der Minister selbst und nicht der Regierungspräsident
ernennen, die Vorbereitungszeit bei den Amtsgerichten
wurde von 9 auf 12 Monate erhöht.' Nackdem die Blockade gegen Venezuela eingestellt
worden ist , können Pofllendungen an und von Per¬
sonen der Besatzungen unserer Kriegsschiffe in den
westindischen Gewässern nicht mehr als Gegenstände
der Feldpost zur Beförderung gelangen. Die Porto-
ermäßigung fällt also wieder fort.'

(DeutscherReichstag. ) Die Mittwochsitzung wurde
bei Anwesenheit von acht Abgeordneten eröffnet . Das
Kapitel Reichsgesundheitsamt wurde erledigt, ebenso
das Kapitel Patentamt . StaatSsekretärGraf Posadowsky
erklärte im Laufe der Erörterung , an dem Borsäure,
verbot werde festgehalten werden solange, bis nachge¬
wiesen sei, daß die wissenschaftlichen Unterlagen , auf
welche sich das Gutachten des Reichsgesundhcitsamt
stütze , unhaltbar seien. Was die Geheimmittelfrage
anlange , so sollen durch eine Liste die Mittel öffentlich
gekennzeichnet werden, bei denen es sich um offenbaren
Schwindel handle. Ferner teilte der Staatssekretär
mit. daß die preußische Regierung « in Wohnungsgesetz
ausarbeite , das eine geeignete Grundlage für die Be-
ratungen des ReichSgetundheitSrats bilden werde.' (Deutscher Reichstag.) Am Donnerstag wurden
zunächst Eingaben erledigt. Solche auf Abänderung
der Vorschriften über Vorbildung zum Studium der
Zahnheilkunde und betr. Fürsorge für verunglückte
Feuerwehrleute gingen an den Reichskanzler zur Be-
rücksichtigung resp . als Material . Dann nahm die
Beratung des Kapitels Reichsverstcherungsamt vom
Etat des Reichsamts des Innern ihren Fortgang . Abg.
Hoch (Eoz .) verwies auf die Schäden , die aus der
Ueberlastung des Versicherungsamtes entständen, und
sprach von . Rentendrückerei' . Es folgte eine Ausein.
andersetzung zwischen den Abgg. Gamp ( srkons .) und
Dr. Crüger (frs . Vp . ) darüber , welche Partei das
größte Verdienst an der sozialpolitischen Gesetzgebung
habe. In diesen Streit mischten sich noch die Abgg.
Schräder (frs . Verg.), Stadthagen (Soz. ) und Rösicke-
Dessau (frs .) ein . Staatssekretär Graf Posadowsky
wurde zu der Erklärung veranlaßt , die Regierung denke
nicht daran , das Sparwesen mit den Jnvalidenver-
ficherungSanstalten zu verknüpfen. Auch wies er die
Angriffe gegen die Rechtsprechung des VersicherungS-
amts zurück . Nun wurde das Kapitel bewilligt, und
die Erörterung spann sich weiter bei dem Kapitel Aus-
fichtSamt für Privatoerstcherung. Staatssekretär Graf
Posadowsky bemerkte , von den Beschwerden gegen aus.
wärtige Gesellschaften hätten sich die meisten als unbe-
gründet herausgestellt, und die gegen Deutsche seien
völlig unberechtigt gewesen . Zum Schluß gelangte
auch der Rest des Etats der Innern mit Ausnahme
einiger unbedeutender Posten zur Annahme — nach
dreiwöchiger Dauer der Beratungen.' Afrika. Der englische Kolonialmtnister
Chamberlain hat am vergangenen Mittwoch unter dem
enthusiastischen Jubel der Bevölkerung Kapstadt ver-
lassen und die Heimreise nach England angetretcn.
Bedenkt man Ausfahrt und Rückkehr des Ministers,
so wird man unwillkürlich an der Echillerschen Distikon
erinnert , daß der Jüngling stolz mit 1000 Masten
hinauffährt auf den Ozean des Lebens und daß trotz
auf gerettetem Boot der Greis in den Hafen zurück-
kehrt . Mit welchen Hoffnungen und Entwürfen ist
doch der ungekrönte König Englands hinausgezogen,

machte eine unzweideutige Zeigefingerbewegung nach
der Stirn , indem sie in recht scharfem Tone sagte:
„ Und dann lad't Dich der hohe Herr gar noch zum
Mittagbrod ein und sagt beim Weggehen : Bitte , be¬
suchen 'S wich bald wieder , Herr Hölder ,

' s wird
mich recht freuen ! Na , man häit 's net möglich ; so
a Mann, über ein Sechzig und solch' Einfäll '

, wie a
junger Krauskopf ! '

Seitdem schwieg Hölder. Tr mußte sich ja selbst
sagen , seine Frau hatte mit ihrem Sport eigentlich
Recht gehabt, aber er könnt doch nun einmal nicht
gegen seine Natur. Die Exzellenz hatte so huldvoll
und herablassend mit ihm eine ganze Weile gesprochen,
war so vergnügt gewesen , hatte auch a » Hannchen noch
in Berlin gedacht , daß er doch wohl auch jetzt noch
dem alten Huwpel -Hölder ein paar freundliche Worte
gegönnt hätte.

Und wenn man so lange im Dienst gewesen war . .
Lebrecht Hölders lederfarbene Wangen wurden vor
der inneren Aufregung des Mannes ordentlich noch
rot , und aus seinen kleinen Augen flog ein sehnsüchtiger
Blick nach der linken Rockseite , wo doch Platz genug
war ' für eine kleine Dekoration.

Mit einem Mal fuhr er ordentlich zusammen. Es
hatte doch Keiner gemerkt ? Nein ! Es solll 's auch
kein Mensch merken , aber 's Denken und Wünschen

wie hat er sich feiern und beweihräuchern lassen , in
welchem riesigen Umfang hat er Lorbeeren auf Vor¬
schub genommen, und das Facit seiner Reise ? Es
ist alles genau so geblieben , wie es war . Die Boern
haben Gelegenheit gehabt, Herrn Chamberlain perfön-
lich kennen zu lernen ; sie wissen nun wenigstens, was
sie von der englischen Regierung zu erwarten haben.
Ruhe und Frieden hat Chamberlain den neuen Kolo-
nien jedenfalls nicht gebracht. Bismarcks Wort , daß
Südafrika einmal das Grab Englands werden würde,
ist auch heute noch der Beachtung wert , und nach
Chamberlains Reise mehr als vorher.

Karates and Provinzielles.
' Elsfleth , 27 . Febr . Die gestern an hiesiger

Navigationsschule beendete Prüfung für Schiffer auf
großer Fahrt haben sämtliche Prüflinge bestanden. Es
sind dies die Herren : Johannes Janfsen aus Brake.
Wilhelm Wellenbrock aus Fünfhansen bei Brake und
Rudolf Horn aus Rendsburg.' Der Brückenwärter Fr . Gördes an der Hunte-
Eisenbahnbrücke bei Elsfleth , ein vielen Schiffern de«
kannter Beamter tritt am 1 . März in den wohlver-
dienten Ruhestand . Herr Gördes versah diesen ver-
antwortungSvollen Posten ieit 31 Jahren ; als sein
Nachfolger wird sein Sohn genannt.' Der Suggestor Herr E . Mielkc wird, vielfachen
Wünschen entsprechend , am Donnerstag ,

'den 5 . März
im Saale des Herrn C. Krüger eine nochmalige Soiree
veranstalten.' DaS als vorzüglich bekannte Salvatorbier kommt
am Sonntag im Hotel » Fürst Bismarck ' zum Ausschank.' Herr Hotelier Nagel bringt am Sonnabend und
folgendeTage einen pikfeinen Bockbierstoff zum Ausstoß,
ebenso kommt in anderen Lokalen Bockbier zum Anstich.' Bei dem herrschenden Sturm hat die elektrische
Lichtanlage heute ihre Dienste versagt. So ungern die
Beteiligten die Petroleumlampen wieder in Stand setzten,
io werden sie es Herrn I . D . Bargstede nur Dank
wissen , daß er aus Vorsicht die teils beschädigte An¬
lage nicht mit Strom versorgte.' Wir machen die Mitglieder des Kriegervereins
darauf aufmerksam, daß nach der heutigen Bekannt¬
machung des Vorstandes die für Sonntag angesetzte
Versammlung Umständehalber aussällt und erst am
Sonntag, den 8 . März stattstndet.' Die Heberollen-Auszüge pro 3 . und 4 . Quartal
1902 der Hannoverschen Baugewerks- Berufsgenofsen-
schaft liegen vom 27 . d . MtS . an auf 14 Tage beim
Stadtmagistrat aus.'

(Oldenburger Bank. ) Der Auffichtsrat beschloß,
für 1902 eine Dividende von 4^, "/<> (gegen 4 °/g im
Vorjahre ) in Vorschlag zu bringen.'

(Gedenktafeln an Bord der Kriegsschiffe .) Die
Neuerung, an Bord der Kriegsschiffe , die bei der Be¬
teiligung an kriegerischen Maßnahmen Verluste erlitten
haben. Gedenktafeln anzubringen , soll nicht nur eine
Ehrung der Toten und deren Taten , sondern auch eine
Pflege der Tradition sein . Nicht weniger als 15
Kriegsschiffe haben Anspruch auf die Auszeichnung. Es
sind daruneer Linienschiffe , Kreuzer. Kanonenboote,
Schul - und Spezialsch' ffe, sowie Torpedoboote. Drei
bedeutsame Ereignisse in der Geschichte der Marine er¬
halten dadurch eine bleibende Erinnerung : der Beginn
unserer Kolonialpolitik , die Erwerbung eines Stütz.
Punktes in Ostasien, die Expedition gegeu China 1900.

könnt' doch nicht verboten werden. Und wenn der hohe
Chef einmal zu erfahren bekäme , daß Lebrecht Hölder
zum Zivil übergegangen wär , dann - — mit
dem Gedanken also stand er morgens auf und drauf
kam er abends wieder zurück.

Von Hannchen traf jeden Montag Vormittag ein
Brief ein , der in heiterem Tone dem Vater Alles mit-
teilte , was ihr das Leben gebracht. Und jede Lobes-
erhebung ihrer Lehrer machte den wackeren Alten stolzer,
wie das eigene Kind. Schüttelte Frau Elise zum
Uebermatz seiner Worte den Kops, dann begann die
altbekannte Streiterei über Hannchen's Zukunft von
Neuem.

, Un dann lebt'S Mädele in Saus und Braus,
bis 's a Mal alt un 's Geld all' iS. Die Komödi-
antengeschicht kenn i .

" Das war der Refrain von
Frau Hölder's Reden. Und ihr stilles Gedanken-
Resumö ging dahin : .Wann's Hannchen wieder zu
Haus is , dann macht 's a gute Parthie ; das will i
un dafür sorg ' i ! '

„ Verstehst davon nix '
, schnaubte der Gatte sie

dann an , nahm die Mütze vom Nagel, rannte in den
Hirschen und erzählte als Neustes, daß sogar der Herr
Hoftheater-Jnteadant seinem Mädele zu ihrer schönen
Stimm gratulier hatte. Ein paar Male hatte die
Bas geschrieben . Und als die über die ejndrückliche

An der Gründung and Festigung der afrikanischen
Kolonien beteiligten sich unter blutigen Verlusten das
Schulschiff » Sophie '

, das den Kapitän -Leutnant Land-
ferman bei der Vertreibung der Araber aus Dar. es-
Salaam am 25 . Januar 1889 verlor, der Kreuzer
» Schwalbe" — 1 Offizier und 3 Monn fielen bei
der Erstürmung von Buschiris Lager vor Bagamoyo
am 8 . Mai 1889 — das Artilleriefchulschiff » Olga'
— die Mannschaften griffen die Duala am 21 . Dez.
1884 an — und daS Vermessungsschiff » Hyäne " ,
dessen Mannschaft 1889 im Kamerun . Gebirge die
räuberischen Bumboka strafte. Die .Olga ' war außer¬
dem 1888 an dem verlustreichen Gefecht gegen die
Eamoancr beteiligt. Die Schiffe liegen jetzt friedlich
in der Heimat . Die Besetzung von Kiautschou brachte
den Tod eines Matrosen vom Panzerkreuzer . Kaiser"
auf der Expedition gegen Tsimo. Die Linienschiffe
„ Weißenburg ' und » Wörth " erwarben sich während
der Chinawirren ein Recht auf eine Ehrentafel . Große
Verluste hatten damals unsere Kreuzer » Hansa " ,
» Hertha "

, » Kaiserin Augusta '
, . Irene"

, . Gefion' ,
» Schwalbe " und „ Seeadler " . Auf dem » Iltis "

, dem
einzigen Kanonenboot , starben 8 Mann den Heldentod.
Das Torpedoboot , 8 91 " verlor einen Mann. Das
ist die Reihe der noch tätigen Kriegsschiffe , die sich die
Auszeichnung erworben haben.' Die ehemaligen Schiffskapitäne Neynaber und
Bolle in Elsfleth sind zu Sellvertretern des schifffahrts-
kundigen Mitgliedes der bei der Navigationsschule in
Elsfleth bestehenden Kommission für die Prüfung der
Seeschiffer auf kleiner Fahrt ernannt worden.'

( Weltausstellung 1904 in St . Louis . ) Der
Handelskammer ist eine Zusammenstellung derjenigen
deutschen gewerblichen Erzeugnisse , welche zur Zeit
einen starken Export nach den Vereinigten Staaten von
Amerika und den übrigen großen amerikanischen Wirt-
schaftsgebieten (Kanada . Mexiko , Südamerika ) besitzen
und bei denen eine Steigerung des Exports nach Maß¬
gabe der wirtschaftlichen und der Zollverhältnifse erreich¬
bar erscheint , zugegangen. Die Zusammenstellung ist
ausgearbeitet von dem Handelssachoerständigen des
kaiserlichen Generalkonsulats in Ncw-Uork und kann
während der Dienststunden im Bureau der Handels-
kammer eingesehen oder auf Wunsch Interessenten leih¬
weise übersandt werden.' Brake , 24 Febr . Vor einigen Nächten brannte
es jbei dem Bäckermeister Albers in der Mittelstraße,
und wie verlautet , nicht zum ersten Mal. Daher war
heule der Untersuchungsrichter aus Oldenburg hier , um
die Sache näher zu unterfuchen. Es wurden ver¬
schiedene Zeugen vernommen und so dauerte die Unter¬
suchung bis gegen Abend. Ob Brandstiftung vorliegt,
kann nicht bestimmt gesagt werden, aber wie das Ge¬
rücht umgeht, soll bereits eine Verhaftung stattgesunden
haben.' Ovelgönne , 25 . Febr . Herr Heinrich Schildt-
Oldenbrok verkaufte gelegentlich der letzten Körung
seinen Prämienhengst „ Botho " nach Holland . Letzterer
war 9 Jahre alt , erhielt seinerzeit die 1 . Angeldspr . ,
die 2 Staatsprämie und 1900 in Paris den 1 Pr . ,
auf Hengste schweren Kutschschlages . Die Nachzucht
dieses Hengstes entsprach nicht recht den Anforderungen
der Züchter, weshalb auch die Zahl der ihm zuge¬
führten Stuten in den letzten Jahren nicht sehr groß
war . Herr Schildt kaufte als Ersatz für den Botho
den in Rodenkirchen unter Nr . 52 des Katalogs an,
gekörten Hengst „ Ehrenfried ' des Herrn G . P . Geldes,

Rücksprache mit Hannchen wegen des Hermann Grau
berichtet und auch gemeint hatte , eine gute Versorgung
im heiligen Ehestand sei das Allerbeste für'S Mädele,
worauf Frau Hölder triumphirend rief : » Da hast's,
Du alter Peter ! ' da war Lebrecht zwar stillschweigend
hinausgegangen , um die Sach '

sich reiflich zu über¬
legen , aber dann hatte er der Bas kurz und kräftig
geschrieben : » Liebe Bas !

's Hannchen is a ge-
scheidl 'S Mädele un Du bist halt die gute brave Christel.
So dank ich für Deine Liebe zu ihr. Aber 'S Hannchen
soll gehen , wie 's will un purzclt's a Weng mal auf
de Nasen, wird's schon wieder aufftchcn. Glüh Gott,
BaS ! Lebrecht Hölder .

"
Und Tag 's drauf war dann der große Augenblick

gekommen , der Hölder wenigstens in einem Punk!
seiner Frau gegenüber Recht gab . Zum Postamt war
er zitirt , und da hatte ihm der Herr Postmeister ge-
sagt, es sei ihm in Anerkennung seiner langen und ge¬
treuen Dienste das Ehrenzeichen verliehen. Und dann
hatten sic alle gratulirt Und Jeden , der grade keinen
Dienst hatte, hatte Hölder mit in den Hirschen ge¬
nommen, und da war's hoch hergegangen Und als
Frau Eliie , unruhig über das Fernbleiben , sich auf die
Suche machte , hörte sie aus dem offenen Fenster die
Stimme ihres Mannes, der anhub: „ Wir sitzen jo
fröhlich beisammen !

'
(Fons, folgt.)



f Strohausen , angeblich für 6500 Mk. Dieser Hengst,
der besonders schön und schwer von Knochen ist , zeigte
bei der Vorführung zur Körung in Rodenkirchen eine
hervorragende Bewegung, die allgemein bewundert
wurde. „ Ehrenfried " ist ein Sohn vom „Ehrenberg " '
von dem bei der letzten Körung 2 Hengste prämUrt
und von dem ebeniolls 4 Stuten and 1 Hengst nach
Hannover zur Ausstellung entsandt werden. Da die
Abstammung mütterlicherseits ebentaUs die beste ist,

i (Pauline II , Pauline — Pansa —Pique Dame — Naustka—Oliva — Odine ) so wird der Erwerb dieses Hengstes
von hiesigen Züchtern allgemein freudig begrübt , zumal
man doch bestimmt annimmt , daß „ Ehrenfried " in
Hammelwardermoor wird aufgestallt werden. (G . - A .)' Oldenburg » 25 . Febr . In der heutigen Sitzungdes Landtags wurde der Gesetzentwurf betr. Erbauung
der Bahn Varel — Butjadingen mit 28 gegen 12
Stimmen angenommen. In der heutigen Nach-
mitlogssitzung des Landtages wurde der Bau der
Strecke Nordenham—Blexen mit der Bedingung , datz
Blexen einen Zuschuß von 40 000 Mk. zu den 543 000
Mark betragenden Kosten leiste , beschlossen . Die Strecke

^ Löningen—Landcsgrenze wurde debattelos genehmigt.
Nach längerer Debatte gelangte alsdann die Vorlagebetr. Ausbau der Linie Grabstede— Cloppenburg ( Kosten
4 425 400 Mk. , davon pro 1903 — 05 2 540 000 Mk.)
zur Annahme.

Oldenburg » 26 . Febr . Hier haben in letzter
Zeit die Preise tür Mastschweine einen auffälligen
Preisrückgang erfahren. Es werden dafür gezahlt 38
bis 40 Mk. pro 100 Pfd. Lebendgewicht , und vor
wenigen Monaten betrug der Preis 50 Mk. und
darüber pro 100 Pfd. Lebendgewicht In etwas findetman für diesen bedeutenden Preisrückgang die Er-
klärung, daß die Saison für die Fleischwarenfabriken
sich ihrem Ende nähert , so daß von dieser Seite die
Nachfrage nach Mastschweinen geringer geworben ist.
Die Zuchtfchwelne stehen hier im alten Preise. ES
werden für tragende Sauen 100 bis 150 Mk. gezahlt.
Sechswochenferkelkosten 14—16 Mk. — Als ein An.
wohner des Gerberhofs gestern Morgen aufwachte, be¬
merkte er in seiner Kammer einen erstickenden Qualm.Er weckte schleunigst seine Familienangehörigen , die
schon einer Betäubung nahe waren . Es hatte in der
Nacht der Fußboden in der Stube an der Kammer
Feuer gefangen, sodaß er vollständig wegglomm. Hätte
die Kammertür nicht einigermaßen dicht geschloffen , so
hätte das Feuer wahrscheinlich eine ganze Familie in
den Erstickungstod gebracht.

Oldenburg , 26 Frbr . In der heutigen nur
2Hz Stunden dauernden Sitzung wurde die 18 Gegen»
stände umfassende Tagesordnung nicht erledigt, die
Sitzung wurde bereits nach Erledigung des sechsten

Punktes geschloffen , da der Landtag heute nachmittag
Erläuterungsvorträgen über den Hunte -Emskanal bei»
wohnen wollte. Die gestern beschlossene Eisenbahn
durch daS Saaterland spielte auch noch in der heutigen
Sitzung eine Rolle. Gleich bei Beginn der Sitzung
nahm Abg Burlage Veranlassung die Regierung über
die Auslegung des gestern angenommenen ZusatzamrageS
des Abg . Schröder zu interpellieren, da nach einer
gestern abend gefallenen Aeußerung des Ministers die
Ansicht verbreitet war , eS könnte durch diesen Antrag
der Bau der Bahn ernstlich in Frage gestellt werden.
Minister Ruhstrat beantwortete denn auch die Inter»
pellation des Abg . Burlage . Ist die StaotSregierung
der Ansicht , daß nach Annahme des Antrages Schröder
in der gestrigen Abendsihung der Bau der Bahnlinie
Klvppenburg — Ocholt— Grabstede gefährdet ist und wie
stellt die Regierung sich zu dem Anträge Tantzen ? '
dahin , daß der Antrag Schröder etwas Unmögliches
verlange und den Bau der Bahn unmöglich mache.
Der Antrag Tantzen sei nach Ansicht der Staats»
regierung unbedenklich . — Nachdem Abg. Schröder die
Erklärung abgegeben hatte , daß er den Bahnbau nicht
habe unmöglich machen wollen und daß er mit einer
Modifizierung seines Antrages einverstanden sei , wurde
bei der auf Antrag des Abg. Durloge in Ueberein»
stimmung mit den Bestimmungen der Geschäftsordnung
wiederholten Abstimmung der Antrag Schröder gegen
vier Stimmen abgelehnt und der Antrag Tantzen fast
einstimmig angenommen. Der Landtag überwies eine
Petition von Granatfischern an der oldenburgischen
Küste , welche um Bewilligung eines Zuschusses zur
Wiederherstellung ihrer ihnen durch Treibeis zerstörten
Fanggeräte aus der Landeskasse bitten, der Regierung
zur Prüfung, Die Regierung stellte sich der Bitte
wohlwollend gegenüber und versprach zu überlegen,
wie den Granatfischern geholfen werden könne . Ein
Fonds für derartige Unterstützungenexistiere nicht . (B . N .)

Neueste Nachrichten.' Hamburg, 27 . Febr . Ein Maximum von
über 773 wm liegt über Südost -Europa , ein tiefes
Minimum über Nordweft-Eurnpa . In Deutschland ist
das Wetter bei meist südlichem Winde milde ; im
Westen trübe, im Osten heiter. Vielfach ist Regen
gefallen . Mildes , meist trübes Wetter mit Rrgeniällen
ist wahrscheinlich.' Wien, 27 . Febr . Die „ Wiener Zeitung" ver»
öffentlicht die Sanktionierung des Rekrutenkontingents-
gesetzes.' Sofia. 27 . Febr . Das allgemeine Urteil über
das Reformprojekt lautet hier abfällig . Die Maccdonicr
erklärten, auch viel weitergebende Reformen seien un-
annehmbar , wenn ihre Durchführung von den Mächten
nicht garantirt werde. Die amtlichen Kreise schweigen,

da keine offizielle Mitteilung des Projekts an Bulgarie
erfolgt ist . Am schärfsten äußerte sich bisher gege
die Reformen daS Organ Karawelorv'S „Preporetz"
Das Blatt . Wetscherna Poschta " nennt daS Projekt
einen internationalen CyniSmus und predigt Krieg und
Aufstand. Dennoch ist zweifellos ein Teil der Mace»
donier gewillt, die Durchführung der vorgeschlagenen
Reform obzuwarten , bevor sie das Reformprojekt ganz
verurteilen.' Rom, 27 . Febr . DaS Gesetz betr. den Beitritt
Italiens zur Brüsseler Zucker -Konvention ist gestern
amtlich veröffentlicht worden.' Paris, 27 . Febr . Eine Depesche der Agence
Havas aus Cap Haiticn besagt , daß in der Republik
San Domingo der Aufstand zunimmt . Die Streit¬
kräfte der Revolutionäre seien im Vormarsch gegen
die Hauptstadt San Domingo sowie die Städte Puerto
Plata und Santiago begriffen.

Sprechsaal.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen ist die

Redaktion nicht verantwortlich .)
Bescheidene Anfrage.

Ist eS nicht auffallend, daß in der Stadt Elsfleth
sich öffentlich keine Stimme regt, damit dem traurigen
Zustande in der Volksschule wegen Lehrermangels ein
Ende gemacht wird?

Seit Dezember v . I . ist ein Lehrer, welcher circa
70 Kinder zu unterrichten hatte, einfach auf unbc»
stimmte Zeit versetzt und werden seit der Zeit diese
Kinder abwechselnd von den anderen Lehrern unterrichtet.
Daß dabei die Kinder nicht große Fortschritte machen
können , leuchtet gewiß jedem ein.

Nachdem nun seit vierzehn Tagen noch ein Lehrer
wegen Krankheit verhindert ist zu unterrichten, ist die
Lage erst recht schlimm , denn einige Klaffen haben ent¬
weder gar keinen Unterricht, andere nur an halben Tagen.

Für die noch unterrichtenden Lehrer ist der Dienst
sehr aufreibend, während die Kinder ihre Kenntnisse
wohl wenig erweitern, wie bei den verschiedenen Unter¬
richten nicht anders zu erwarten.

Als vor einiger Zeit ein Lehrer der höheren Bürger»
schule während einiger Wochen abwesend war , mußte
gleich Ersatz geschafft werden, muß denn an einer
Volksschule nicht erst recht schleunigst für Ersatz
gesorgt werden ? Einer für Viele.

Gewinnansprüche können sich die Teil¬
nehmer an der 1. Hessisch - Thüringischen
Staatslotterie nur dadurch sichern , daß sie
rechtzeitig ihre Loose zur bevorstehenden
Schlußklaffe erneuern . Dieselbe kommt in
der Zeit vom 4 . bis 87. Marz d . I zur
Ausspielung.

Neuheiten in schwarzen nnd
farbigen

MüsÄiIlm.

IloliNmgmlsii-iliiriige!
sowie nachMaaß unter Garantie

guten Sitzes.

Lin

Keller '."T7l

Sonntag Morgen von 8 Uhr an

skkeli . MmIlieHskvIl
u Pfd . 60 n. 65 Pfg . bei

^1. Blökei , Oberrege.
Vorherige Bestellung erwünscht.

„ Ja , Kinder ! " Vom Besten das Beste
ist und bleibt das altbewährte

„ Arrgeler " Viehwaschpulver
In allen Apotheken zu haben.

Taschenmesser» 50 . 60 , 75 h , 1 ^ bis 3
Brotmesser » 50 , 90 1 1 . 10

- Scheeren , 50 S> 75 1 -
Knopflochscheeren, Stickscheeren, Taschenschirm

empfiehlt

„LbsäiuAsr liok"
, Nsüstzk.

Donnerstag, den F . Marz 1903,
Abends 8 ^ 4 Uhr,

Vielfachen Wünschen entsprechend:

. . sbst Istrls » SS
des hier bestens bekannten Suggestors IL . NUtvilr«

über

IW IW
(Ersatz für Hypnose).

Urues Programm . Uenes Programm.
Gintrittskarte » im Vorverkauf im „ Stediger Hof " : 1 . Platz

I 2 . Platz 60 H . Abendkasse : 1 . Platz 1 . 25 2 . Platz 75 s>.
Galerie 40



Kirchennachricht.
Sonntag , den I . März:

10 Uhr : Gottesdienst,
3 Uhr : Kindergottesdienst.

Auktion.
Elsfleth . Reeder V . das.

läßt am

Nienstag»
llen 10 . März st. I .»

Nachmittags 2^ Mr ans.»
in und bei seinem Hau e , Bahnhoistr . 35,

1 Sopha , 1 Eckschrank , 1 Pult, 1
2thür . Kleiderschrank, 12schl. Bett¬
stelle m. Sprungfedern u . Matratze,
versch . Tische u . Stühle , Eckborten,
1 Petroleumkochmaschine mit Kessel
und Töpfe, Schilderten, Eimer,
verschied . Lampen , Leuchter, Körbe,
Kiepen, Mollen, Küchengeräte, eis.
Töpfe, Messer und Gabel, 1 Wage
mit Gewichtst ., 1 Scheffelmaaß,
versch . Gartengeräte, 1 eich . Koffer,
1 Tragejoch , 1 Hackblock m . Stoß¬
eisen rc. rc ., 1 Bootsegel m . Mast,
1 Aalkorb von Garn , Aalpricken,
1 Steckhamen , 1 russ. Korbsäge,
2 dto . Beile, 1 Paar Bootriemen,

und mehrere andere hier nicht benannte
Gegenstände öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen , wozu Kauslieb-
Haber freundl. einladei.

_ _ H . Fels

Elsfleth . In der bisherigen Wohnung
des Kupers lei » Ukvickv, hier, Stein¬
straffe Nr . 17, werde ich für fremde
Rechnung am

stm 2 März st. I .»
Nachmittags 2 Mr aafg .»

3 Betten, Bettstücke, 2 zweischl.
Bettstellen , 1 eis. Bettstelle , 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Sopha , 1 Sophatisch,
6 Polsterstühle , 1 Vogelbauer,
1 Korblehnstuhl , 1 Spiegel,
8 neue Rohrstühle , 1 gr . Spiegel,
1 Kronleuchter , 1 Regulator, 1
Wanduhr, 1 Standuhr , 1 Wecker¬
uhr, 1 Bauerntisch , 1 Servante,
1 Korblehnstuhl , 1 Kommode, 1
Kabinettschrank, 1 Sekretär, 1
Bortenschrank , 1 Küchenschrank, 1
Tellerborte , div. Stühle u . Tische,
Gardinen, Eimer, mehrere große
Gemälde , div . Schilderten, mehrere
vernickelte. Servirbretter, 1 verrück.
Kaffeeservice, 1 porz . Kaffeeservice,
sehr viele Glas -, Porzellan-, Stein¬
gut - und Nippsachen, 2 Petroleum-
Kochmaschinen, 1 Nähmaschine , 1
Handharmonika , 1 Zither, 1 Kinder¬
sportwagen , Kinderstühle , Teppiche,
Tischdecken , Seestiefeln , Kleidungs¬
stücke, Kisten und Kasten, sämtliches
Küchengerät und viele sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
versteigern.

Kaufliebhaber werden eingeladcn.
OUr, 8o1»r «» «Ivr , Rechnungssteller.
Elsfleth . In der am

2. März d . I.
Hierselbst, Steinstr . Nr . 17 , statt-
findendenAuktion kommen noch folgende
Sachen mit zum Verkauf:

1 Fahrrad , 1 Sopha , 1 Glas¬
schrank, 1 kl . Kleiderschrank,
4 Tische , 1 Teppich , 1 Teller¬
borte, 1 Spiegel , 1 Koch¬
maschine, 1 Fleichhackmaschine,
1 Tritt-Nähmaschine.

Ehr. Schröder.

Empfing neue Sendung in:
schwarzen n. farbigen Kleiderstoffen,

Aonfirnranden -Iacketts,
hübschen aparten lvollblonsen,

fertigen Aostünrrocken , Vettkattnnen,
Gardinen , Teppichen

in allen Sorten und Grötzen.
Ferner empfehle eine

schone Erralitat A-ollgarn , ckasW. 2,23 Mk.

Kranke gesund gemacht
Schwache stark gemacht.

Außerordentliches Lebenselixir
durch berühmten Doktor-Ge¬

lehrten entdeckt, das jedes
bekannte Leiden heilt.

Wunderbare Kure » vollbracht , die
wie Wunder anzusehen . — Das
Geheimniff des langen Lebens
alter Zeiten wieder entdeckt.

Das Keikmittel ist für alle frei, die
Käme« und Adresse senden.

Nach jahrelangem geduldigem Studium und
Forschem in den verstaubten Aufzeichnungen der
Vergangenheit und dem Verfolgen der modernen
Experimente medizinischer Wissenschaft , macht
Dr . M Uidd , Rattes Mock , Fort Mayne , Ind .,
7163 ü . 8 . A. , die erstaunlicheBekanntmachung , daßre

AM

» KM

Dr . James William Kidd
sicher das Lebenselixir entdeckt hat , daß er fähig
ist mit Hilfe einer Tropenkräutern -Mischung , und

ihm allein bekannt , das Resultat s eines jahrelangen
Suchen ? nach diesem Lebensspender , alle und jede
Krankheit , die den menschlichen Körper festhält , zu
heilen . Es ist kein Zweifel , daß es dem Doktor
Ernst ist mit dieser Behauptung und die bewun-
dernswerthen Kuren , die er täglich vollbringt,
scheinen es stark zu bestätigen . Seine Theorie , die
er vorbringt , ist die der Vernunft und fußt auf
gesunden Erfahrungen , die er während vieler Jahre
in medizinischer Praxis sammelte . Es kostet nichts
dieses wunderbare „ Lebenselexir "

, wie er es nennt,
zu versuchen , denn er schickt es jedem Leidenden
frei , in genügender Quantität , um die Heilkraft zu
beweisen , daher ist absolut kein Risiko dabei . Einige
der angeführten Kuren sind äußerst bemerkenswerth
und würden fast unglaublich erscheinen , wenn nicht
von vertrauenswerthen Zeugen bestätigt . Die Lah¬
men warfen ihre Krücken weg und gingen nach
nur zwei oder drei Proben des Heilmittels . Die
Kranken , von Merzten aufgegeben , sind ihren Fa¬
milien und Freunden in völliger Gesundheit zu¬
rückgegeben . Rheumatismus , Neuralgia , Magen - ,
Leber - , Nieren - , Blut - und Hautkrankheiten und
Blasenleiden verschwinden wie durch Zauber . Kopf¬
schmerzen , Rückenschmerzen , Nervosität , Fieber,
Auszehrung , Husten , Erkältungen , Asthma , Katarrh,
Bronchitis und alle Hals - und Lnngenleiden oder

irgend welcher Organe werden leicht gebessert in
einem Zeitraum , der einfach bewundernswerth ist.

Theilweise Lähmung , Locomotor , Ataxia , Dropsy,
Gicht , Serofeln und Hämorrhoiden werden rasch und
Permanent entfernt . Es reinigt das ganze System,
Blut und Gewebe , giebt die normale Nervenstarke
zurück , Circulation und völlige Gesundheit wird
bald wieder hergestellt . Für den Doktor find alle
Systeme gleich und dies großartige „Lebenselexir"
wirkt auf alle in derselben Weise . Schreibt heute
um das Heilmittel . Es ist frei für jeden Leiden¬
den . Sagt was Ihr geheilt haben wollt und die
richtige Medizin dafür wird sofort Postfrei gesandt.

Bitte zu beachten , daß ein Brief nach Amerika
von Deutschland 20 Pfennig Porto kostet . Bitte
den Namen recht deutlich zu schreiben und die
vollständige Adresse anzugeben , damit kein Jrrthum
in der AuSliejerung entsteht.

IklMWM!
Stedinger Hof.
Sonntag , den 1 . März 19V3:

ktU88S KIU8 !kgI-
II. IlI8llMSlltS !-8M8S
unter gütiger Mitwirkung der hier bestens

bekonnien
Drei Wesernixen.
UW" Anfang 7 Uhr .

"UW
Eintrittskarten im Vorverkauf

bis Sonntag adenv 6 Uhr : 5Ü S>, an
der Kaffe 75 Z>.

Einen recht amüsanten abend ver¬
sprechend , lade zu zahirichem Besuch er¬
gebenst ein.

üiistieli voll koeNIek.
Gelegenheitskarrf!

(Solange Vorrat reicht.)
u . Kvl » r . WM»» »

Sriieli -Iilisseii
per Pfund 60

empfiehlt 4 V.

d ^ leidenderd
s probiere die hustenstillenden und V
T wohlschmeckenden Td Kaisers *
ksllSl - KKSMlIeil

" Ot . beg ! . Zeugn . beweisen wie
iN bewährt und von sicherem Err

ioig solche bei Husten , Heiserkeit-
Katarrh u Verschleimung sind . Daiü,
Angebotenes weise zurück ! Packet 25 Pfg.

Niederlage bei:
K2. o . Unze « » in Llsllvtb.

Lovsttt Evllck
äutzerst solid , mit Lederabschluff.

Kein Durchstoffen derFedern mehr.
IW " Tadelloser Sitz.

Preis 4
Allein- Verkaui:

Schöne mürbe kochende

krdsen lim! volimm.
sowie

empfiehlt W . Watzman « .

Gefunden
am Dienstag Abend eine

Reifedecke
auf der Steinstr . Abzuholen Wescrstr. 17.

Junge Leute,
welche Lust haben , Unterricht im
Violinspiel zu nehmen , erhalten
gute Ausbildung.

Nachzusragm in der Exped . d. BI.

Habe von jetzt an

«MmkertiA« Höbe!
am Lager und liefereganze Ein¬
richtungen , sowie alle Arten ein¬
zelner Möbel.

Indem ich prompte und reelle
Bedienung zusichere, bitte um gütigen
Zuspruch.

Tiscklerwstr.
llLI »U«1I»vr

MM - KMIMölÄII.
Mittwoch , den 4 . März d . I . ,

Abends 8 Uhr,

Kenergl -Vmsmmlung.
Tagesordnung:

Rechnungsablage.
Wahl des Vorstandes.
Feststellung der Statuten.
Sonstiges.

_ Der Liedervate r.

Krieger-« ! Verein.
Die auf Sonntag , den 1. März

anberaumte Versammlung fällt Um¬
ständehalber aus und findet erst am
Sonntag , den 8 . März statt.

Der Vorstand.

lldesllSIMSllMllSs
Kelmeinevermeliöriiiig.

Am Sonntag , den 1 . März,
Nachmittags 4 Uhr,

General - Nkchuilnliiilg
in C . Schumachers Wirtshaus ?.

Tagesordnung:
Rechnungsablage,
Neuwahl des Vorstandes.

Der Vorstand.

ZaAöl
's Zotöl.

Sonnabend Narrniltag
- Anstich eines pikfeinen —

er«»« u

„LtsäinAsr Zok.
"

Sonntag , den 1 . März:

LMk» 8 K « I» 8 .
O . LrÄA6i

' .

Wkl „Mt kMM .

"
Sontnag , den 1. März und

folgende Tage:
Ausschank des berühmten echtenAIntütlilSM

der Paulaner Brauerei
zum „ 8 » Iv » 1 « rlLv1Ier " .

Hierzu ladet höflichst ein
KI K'anälvrc.

„rum egg Korn.
"

Heute Anstich von

WM
k-i

W Waffmann.
Angek . und abgeg . Schiffe,

off Dnngeneff , 26 . Febi . von
Hanna Hrye, Frnichs Philadelphia

sI8 Tage Reise . )

Redaction , Druck u . Verlag von L . Zirk.
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